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Erstellung des Emissionskatasters nach IG-L1) für das Bundesland Tirol, Basisjahr 2010 
Amt der Tiroler Landesregierung Landesbaudirektion, Herrengasse 1-3 Abteilung Geoinformation Dipl.-Ing. (FH) Christoph Haun A-6020 Innsbruck, Tirol Telefon: 0043 (0)512 508 4344 Telefax: 0043 (0)512 508 4305 e-Mail: christoph.haun@tirol.gv.at 
Rücksendung der Unterlagen per e-Mail an christoph.haun@tirol.gv.at, oder auf dem Postweg an das Amt der Tiroler Landesregierung, Abt. Geoinformation, Herrengasse 1 - 3, A-6020 Innsbruck  
1)Immissionsschutzgesetz-Luft, Bundesgesetz zum Schutz vor Immissionen durch Luftschadstoffe, mit dem die Gewerbeordnung 1994, das Luftreinhaltegesetz für  Kesselanlagen,
   das Berggesetz 1975, das Abfallwirtschaftsgesetz und das Ozongesetz geändert werden (Immissionsschutzgesetz  - Luft, IG-L), BGBl. I Nr. 115/1997, zuletzt geändert durch das
   Gesetz BGBl. I Nr. 77/2010 (http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10011027).
Beiblatt D KESSEL und ANDERE FEUERUNGESEINRICHTUNGEN2) zum Betrieb der Dampfkessel-, Gasturbinen- oder Sonstigen Anlage
D.1 Kessel/Feuerungseinrichtung zum Betrieb der Gesamtanlage - Bezeichnung:
Kessel- bzw. Feuerungsnummer und Herstellerbezeichnung
Baujahr
Auslegungsbrennstoff bzw. -energieträger
Brennstoffwärme-leistung [MW]
Ersatzbrennstoff bzw. -energieträger
Betriebsstunden 2010 [h]
Ausfallszeiten 2010 [h]
Betriebs- weise
Bearbeitungsbeispiel:
Loos UNIVERSAL UL-S
2007
Erdgas
2
Heizöl extra-leicht
8.760
0
Dauerlast
Kessel- bzw. Feuerungsnummer und Herstellerbezeichnung
Baujahr
Auslegungsbrennstoff bzw. -energieträger
Brennstoffwärme-leistung [MW]
Ersatzbrennstoff bzw. -energieträger
Betriebsstunden 2010 [h]
Ausfallszeiten 2010 [h]
Betriebs- weise
D.1.1 Baujahr, Auslegungsbrennstoffe, Brennstoffwärmeleistung, Betriebsweise, Betriebsstunden3):
D.1.2 Eingesetzte Brennstoffmengen, Kosten und Abgasdaten3):
Kessel- bzw. Feuerungsnummer und Herstellerbezeichnung
eingesetzter Brennstoff bzw. Energieträger
Menge
Einheit
Kosten [€] (inkl.)
Abgasvolumen- strom [m³/h]
Abgasgeschwin- digkeit [m/s]
Meßstellen- querschnitt [m²]
Kessel- bzw. Feuerungsnummer und Herstellerbezeichnung
eingesetzter Brennstoff bzw. Energieträger
Menge
Einheit
Kosten [€] (inkl.)
Abgasvolumen- strom [m³/h]
Abgasgeschwin- digkeit [m/s]
Meßstellen-querschnitt [m²]
Bearbeitungsbeispiel:
Loos UNIVERSAL UL-S
Erdgas
350.000
kWh
6.832,14
20.000
8
0,69
2)Kessel und andere Feuerungseinrichtungen sind Einrichtungen, in denen zum Zweck der Erzeugung von Prozeßwärme Energieträger eingesetzt werden. Die Energieträger werden 
    dabei thermisch verwertet (verbrannt), die entstehende Wärme wird i. d. R. an ein Trägermedium abgegeben. Dies kann z. B. Wasser oder Öl (Thermoöl) sein. Der Verbrennung 
    des Energieträgers kann aber anstatt der Erwärmung eines Trägermediums in einem Kessel auch die direkte Befeuerung einer Anlage über eine Brennereinheit zum Zwecke einer 
    chemischen Umwandlung nachgeschaltet sein. Dies ist etwa in einem Drehrohrofen oder in einer Abfackelungsanlage für Deponiegas der Fall. Eine weitere Einsatzmöglichkeit für 
    Kessel oder Feuerungseinrichtungen sind physikalische Umwandlungsprozesse, etwa beim Schmelzen von Metall mittels eines Hoch- oder Schachtofens. Geben Sie betreffend Ihre 
    Dampfkessel-, Gasturbinen-, oder Sonstige Anlage im Drop-Down-Menü neben dem Punkt D.1 Kessel/Feuerungseinrichtung zum Betrieb der Gesamtanlage - Bezeichnung an, um 
    welche Feuerungseinrichtung es sich bei der jeweiligen Anlage handelt. Wenn die Anlage selbst bereits die Feuerung darstellt, also nicht noch aus einem oder mehreren Kesseln 
    o. ä. besteht, so geben Sie bitte nochmals denselben Anlagentyp an, den Sie zuvor entweder im "BEIBLATT B DAMPFKESSELANLAGEN und GASTURBINEN" oder im "BEIBLATT C 
    SONSTIGE ANLAGEN" angeführt haben. 
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D.2 Abgaskonzentrationen Kessel/Feuerungseinrichtung4):
4)Unter dem Kessel oder der Feuerungseinrichtung ist jener Teil der Dampfkesselanlage, Gasturbine oder Sonstigen Anlage zu verstehen, der als zentrale Feuerungseinheit dient in 
   welcher mit Hilfe eines entsprechenden Brennersystems Energieträger zur Bereitstellung der benötigten Wärme oxidiert (verbrannt) werden. Beispiel: Eine Anlage besteht aus 
   einem oder mehreren erdgasbefeuerten Kesseln, deren Verbrennungsgase in einen gemeinsamen Schlot (mehrere gemeinsame Schlote) münden. Jeder einzelne dieser erdgasbe-   
   feuerten Kessel ist als einzelne(r) Kessel/Feuerungseinrichtung zu betrachten, für jeden einzelnen Kessel bzw. jede einzelne Feuerungseinrichtung ist ein Beiblatt D auszufüllen. 
   Sofern gemessene Schadstoffkonzentrationen für die Gesamtanlage nicht schon
 
   - gemeinsam (gemessen an einem gemeinsamen Schlot), im Beiblatt B (B.8.1 und B.8.2) und/oder im Beiblatt C (C.8.1 und C.8.2) angegeben wurden und sofern 
   - getrennt gemessene Schadstoffkonzentrationen an den einzelnen Dampfkesseln, Gasturbinen oder anderen Feuerungseinrichtungen vorliegen, 
 
   so geben Sie diese bitte je Kessel oder Feuerung für Voll- sowie Teillastbetrieb im Beiblatt D an.         
D.2.1 VOLLLASTBEREICH Kessel/Feuerungseinrichtung (bitte gemessene Schadstoffparameter im Drop-Down-Menü auswählen):
3)Die Tabellen D.1.1 und D.1.2 stehen in unmittelbarem Zusammenhang zueinander, für die Emissionsberechnung werden die vollständigen Daten aus beiden Tabellen 
   benötigt. Daher werden Sie gebeten, ALLE DATEN betreffend den einzelnen Kessel bzw. die jeweilige Feuerung lückenlos anzuführen. Die Tabelle D.1.2 enthält für 
   den Fall des Einsatzes eines zweiten/dritten Brennstoffes (Ersatzbrennstoff, Ausfallreservebrennstoff) drei Zeilen in welche die Daten ggf. eingegeben werden können.
Schadstoffparameter
GRENZWERT lt. Bescheid
[mg/m³] bzw. Vol.-% (CO2)
Emissionsmessung aus dem Jahr...
MESSWERT lt. Bescheid
[mg/m³] bzw. Vol.-% (CO2)
GRENZWERT lt. Bescheid
[ppm]
MESSWERT lt. Bescheid
[ppm]
Falls Messungen durch die zuständige Behörde vorgeschrieben sind, wählen Sie bitte zuerst in der Zeile "Schadstoffparameter" im Drop-Down-Menü die entsprechenden Größen (z. B. NOx, PM10, SO2, etc.) aus. Führen Sie nachfolgend die gemessenen Abgaskonzentrationen sowie die zugehörigen Grenzwerte  für den Voll- und Teillastbereich für die jeweiligen Meßparameter an, die beim Kessel oder der Feuerung auge- zeichnet werden. Die Konzentrationen aller Parameter sind bei Normbedingungen (0 °C, 1013,25 mbar, 3 % O2 für flüssige und gasförmige Brennstoffe, 6 % O2 für Holzbrennstoffe) anzugeben, mit Ausnahme v. Kohlendioxid (CO2, Angabe in Vol.-%) sind alle Paramter in mg/m³ ODER ppm anzuführen.
D.2.2 TEILLASTBEREICH Kessel/Feuerungseinrichtung (bitte gemessene Schadstoffparameter im Drop-Down-Menü auswählen):
Schadstoffparameter
GRENZWERT lt. Bescheid
[mg/m³] bzw. Vol.-% (CO2)
Emissionsmessung aus dem Jahr...
MESSWERT lt. Bescheid
[mg/m³] bzw. Vol.-% (CO2)
GRENZWERT lt. Bescheid
[ppm]
MESSWERT lt. Bescheid
[ppm]
!)Die laufende Nummer des Betriebes (Lfd. Nr. Betrieb) dient als eindeutiges Identifikationsmerkmal im Emissionskatster Tirol. Diese wurde Ihnen im Schreiben mit den Anweisungen 
  betreffend die Emissionskatastererhebung 2010 zugestellt. Bitte geben Sie die laufende Nummer des Betriebes im dafür vorgesehenen Feld rechts oben AUF JEDEM BLATT (Betrieb, 
  Betriebsanlagen und Beiblätter A bis G), das Sie ausfüllen an, damit eine eindeutige Zuordnung der von Ihnen angeführten Daten erfolgen kann.
!!)Die laufende Nummer der Betriebsanlage (Lfd. Nr. Betriebsanlage) dient als eindeutiges Identifikationsmerkmal für jede Betriebsanlage im Emissionskataster Tirol. In Kombination 
    mit der laufenden Nummer des Betriebes wird eine Zuordnung der einzelnen Betriebsanlagen zum jeweiligen Betrieb ermöglicht. Bitte geben Sie die laufende Nummer der 
    Betriebsanlage im dafür vorgesehenen Feld rechts oben AUF JEDEM BLATT (Betriebsanlagen und Beiblätter A bis G), das Sie ausfüllen an, damit eine eindeutige Zuordnung der von
    Ihnen angeführten Daten erfolgen kann. Beginnen Sie bei der Vergabe der Nummer der Betriebsanlage bei 1 und numerieren Sie weitere Betriebsanlagen 
    fortlaufend wie im unterhalb beschriebenen Beispiel:
 
    Lfd. Nr. Betrieb      1.234         Lfd. Nr. Betriebsanlage 1
    Lfd. Nr. Betrieb      1.234              Lfd. Nr. Betriebsanlage 2
    Lfd. Nr. Betrieb      1.234              Lfd. Nr. Betriebsanlage 3
    etc.
!!!!)Die laufende Nummer des Kessels/der Feuerungseinrichtung (Lfd. Nr. Kessel/Feuerungseinrichtung) dient als eindeutiges Identifikationsmerkmal für jeden Kessel bzw. jede 
      Feuerungseinrichtung im Emissionskataster Tirol. In Kombination mit der laufenden Nummer des Betriebes und der laufenden Nummer der Betriebsanlage sowie der laufenden 
      Nummer der Kesselanlage wird eine Zuordnung der einzelnen Kessel/Feuerungseinrichtungen zu der jeweiligen Kesselanlage/Sonstigen Anlage bzw. zur jeweiligen Betriebsanlage
      und zum jeweiligen Betrieb ermöglicht. Bitte geben Sie die laufende Nummer des Kessels/der Feuerungseinrichtung im dafür vorgesehenen Feld rechts oben AUF JEDEM BLATT
      (Beiblatt D), das Sie ausfüllen an, damit eine eindeutige Zuordnung der von Ihnen angeführten Daten erfolgen kann. Beginnen Sie bei der Vergabe der Nummer der Kessel
      bei 1 und numerieren Sie weitere Kessel fortlaufend wie unterhalb beschrieben Beispiel: 
 
      Lfd. Nr. Betrieb      1.234         Lfd. Nr. Betriebsanlage 1         Lfd. Nr. Kesselanlage/Sonstige Anlage 1         Lfd. Nr. Kessel/Feuerungseinrichtung 1
      Lfd. Nr. Betrieb      1.234              Lfd. Nr. Betriebsanlage 1         Lfd. Nr. Kesselanlage/Sonstige Anlage 1         Lfd. Nr. Kessel/Féuerungseinrichtung 2
      Lfd. Nr. Betrieb      1.234              Lfd. Nr. Betriebsanlage 1         Lfd. Nr. Kesselanlage/Sonstige Anlage 1         Lfd. Nr. Kessel/Feuerungseinrichtung 3
      etc.
!!!)Die laufende Nummer der Kesselanlage/Sonstigen Anlage (Lfd. Nr. Kesselanlage/Sonstige Anlage) dient als eindeutiges Identifikationsmerkmal für jede Kesselanlage/Sonstige 
     Anlage im Emissionskataster Tirol. In Kombination mit der laufenden Nummer des Betriebes und der laufenden Nummer der Betriebsanlage wird eine Zuordnung der einzelnen 
     Kesselanlagen/Sonstigen Anlagen zur jeweiligen Betriebsanlage und zum jeweiligen Betrieb ermöglicht. Bitte geben Sie die laufende Nummer der Kesselanlage/Sonstigen Anlage 
     im dafür vorgesehenen Feld rechts oben AUF JEDEM BLATT ( Beiblätter B bis D), das Sie ausfüllen an, damit eine eindeutige Zuordnung der von Ihnen angeführten Daten erfolgen 
     kann. Beginnen Sie bei der Vergabe der Nummer der Kesselanlage bei 1 und numerieren Sie weitere Kesselanlagen fortlaufend wie im unterhalb beschriebenen Beispiel:
 
    Lfd. Nr. Betrieb      1.234         Lfd. Nr. Betriebsanlage 1         Lfd. Nr. Kesselanlage/Sonstige Anlage 1
    Lfd. Nr. Betrieb      1.234              Lfd. Nr. Betriebsanlage 1         Lfd. Nr. Kesselanlage/Sonstige Anlage 2
    Lfd. Nr. Betrieb      1.234              Lfd. Nr. Betriebsanlage 1         Lfd. Nr. Kesselanlage/Sonstige Anlage 3
    etc.
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